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Kaufbeuren, 12. September 2017

Liebe Freunde und Förderer,

stellen Sie sich vor, Sie liegen im Bett und plötzlich erschüttert ein heftiges Erdbeben Ihr Haus. 
Möbel fallen um, die Stromversorgung bricht zusammen und sie versuchen, noch im Halbschlaf und 
in völliger Dunkelheit, möglichst schnell das Gebäude zu verlassen. Dann stürzt alles zusammen 
und Ihr gesamtes Hab und Gut, sowie vielleicht ein geliebter Mensch, werden unter den Trümmern 
begraben. 

So oder so ähnlich erging es zahllosen Menschen am 9. September 2017 in den mexikanischen Bun-
desstaaten Chiapas und Oaxaca. 

Über unser weltweites Netzwerk an Partnern erreichte uns heute ein Hilferuf, dass wegen Zerstö-
rung der medizinischen Infrastruktur in der Stadt Juchitan dringend ärztliche Hilfe benötigt wird, 
so dass wir umgehend ein fünfköpfiges humedica-Team zusammenstellten und in das Katastro-
phengebiet entsandten. 

In den vergangenen 38 Jahren habe ich zahlreiche Erdbeben und deren furchtbare Auswirkungen 
erlebt. Mein zweiter Einsatz als junger Mann fand übrigens 1985 in Mexico City statt. Damals kamen 
mehr als 5.000 Menschen ums Leben. 

Liebe Freunde und Förderer, bitte versuchen Sie sich, wie zu Beginn meines Briefes beschrieben, in 
die Lage der betroffenen Menschen in Mexico zu versetzen und helfen Sie uns, dort schnelle und 
nachhaltige Hilfe zu leisten und beten Sie für alle, die Angehörige verloren haben!

Wir sind für jede Form der Unterstützung dankbar!

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen
Ihr

Wolfgang Groß

humedica e. V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren 
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Nächstenliebe in Aktion

SEPA–Lastschriftmandat humedica e. V., 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

	� Ich ermächtige/Wir ermächtigen  
humedica e. V., Zahlungen von 
meinem/unserem Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein/weisen wir unser Kredi-
tinstitut an, die von humedica e. V. 
auf mein/ unser Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem/unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen. 
 
Zahlungsart: (Wiederkehrende) Spende

 
Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen)

X 				   X	
Ort/ Datum (TT/MM/JJ) 	 Unterschrift (Kontoinhaber)

Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden 
sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren.

Über drei Tage sah es so aus, als sei Mexiko trotz des massiven Bebens glimpflich davon gekommen, sofern man im Kontext von mutmaß-
lich mehr als 90 Toten, mehreren einhundert Verletzten und tausenden zerstörter Gebäude überhaupt diese, auf beinahe zynische Art  
relativierende Feststellung treffen darf. Sehr analytische Rückschauen werden aber wohl in jedem Fall zu dem Ergebnis kommen, dass 
es bei dieser Stärke von 8.2 auf der Richterskala für die Menschen in Mexiko deutlich schlimmere Konsequenzen hätte haben können. 
72 Stunden nach der Katastrophe erreichte humedica ein Hilferuf direkt aus dem Katastrophengebiet.

Am stärksten betroffen waren die südlich 
an der Grenze zu Guatemala gelegenen 
Bundesstaaten Chiapas und Oaxaca. Entlang 
der Küste gab es die meisten Opfer, hier 
gab es die größte Anzahl an Verletzten und 
stärksten Zerstörungen. 

SITUATION SCHLIMMER ALS KOMMUNIZIERT
Ausmaß weiter unklar
Auch ohne Einsatzentscheidung gehört zum 
professionellen Vorgehen nach Katastrophen, 
die Situation über verschiedene Informa-
tionskanäle weiter zu beobachten und zu 
bewerten. Zu diesen Quellen zählen auch 
lokale Partnerorganisationen, die humedica 
in nahezu allen von Katastrophen betroffenen 
Regionen weltweit hat. 

Francisco Peña Orozco, Leiter der örtlichen Or-
ganisation Prosigue, erreichte uns am dritten 

Tag nach der Katastrophe mit seinem ein-
dringlichen Hilferuf: »Wir haben alleine hier 
in Juchitan mindestens 90 Tote und hunderte 
Verletzte. Auch wenn die Behörden anfangs 
helfen konnten, werden viele Patienten an 
improvisierten Plätzen auf der Straße be-
handelt, weil das Krankenhaus stark zer-
stört wurde. Es gibt einen großen Bedarf an  
Medikamenten und ärztlicher Hilfe, vor allem 
auch in den umliegenden Dörfern.«

humedica hat nach Abwägung aller zur 
Verfügung stehenden Informationen und 
Möglichkeiten entschieden, auf diesen 
Hilferuf zu reagieren und umgehend ein 
medizinisches Einsatzteam zu entsenden. 
Neben den Koordinatoren Rudolf Wasem 
(Berlin), Naomi Vicente (Berlin) und Susan-
ne Merkel (Landsberg) werden die Ärztin 
Anja Fröhlich (Hannover) und OP-Pfleger 

Klaus Ruhrmann (Rheda-Wiedenbrück) 
die Reise nach Mexiko antreten.

BITTE HELFEN SIE!
Werden Sie Teil des Teams
humedica steht für nachhaltige medizinische 
Katastrophenhilfe, aus der in aller Regel auch 
Wiederaufbauprojekte resultieren. Wir haben 
nach den massiven Erdbeben in Haiti und  
Nepal etwa tausenden Menschen helfen 
können und möchten sehr gerne auch den 
Betroffenen in Mexiko dienen. Sie haben uns 
mit Ihren gezielten Spenden in der Vergan-
genheit immer wieder den Auftrag dazu ge-
geben. Wir möchten Sie heute sehr freundlich 
bitten, erneut an unserer Seite zu stehen. 
Bitte stehen Sie an unserer Seite, werden Sie 
Teil des Einsatzteams. Vielen herzlichen Dank. 

Projektnummer: 6002

Mit 8.2 auf der Richterskala stärkstes Beben in Mexiko seit mehr als 30 Jahren – 
starke Zerstörungen in zwei Regionen – Hilferuf angenommen

humedica-Ärzteteam unterwegs

Bilderinformation: Die Ausmaße des verheereden Erdbebens in den betroffenen Regionen Chiapas und Oaxaco sind schlimmer als bisher angenommen; humedica-Hilfe ist bereits unterwegs. 
Fotos: REUTERS/Edgard Garrido, UN OCHA, reliefweb.int

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkom-
mensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körper-
schaften, Personenvereinigungen oder Vermögens-
massen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger und 
mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns zugegan-
genen Freistellungsbescheid des örtlichen Finanz-
amtes vom 22.04.2015 (für das Jahr 2013) nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnah-
megebühren handelt und die Zuwendung nur zur 
Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe und der 
Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für poli-
tisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, 
Vertriebene, für Zivilgeschädigte und behinderte 
Menschen verwendet wird. Die Satzungszwecke 
entsprechen §52 Abs. 2 Satz1 Nr. 4 und 10 der Ab-
gabenordnung.

Eingegangene Spendengelder, die nicht mit einer 
in dieser Publikation genannten Pro-
jektnummer verknüpft sind, werden für 
andere satzungsgemäße Aufgaben von 
humedica e. V. verwendet.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

	� Ja, ich unterstütze »humedica« mit einer Spende 
von 
 25 €      50 €      75 €     
 einmalig     monatlich    im Quartal. 

humedica-INFOBRIEF • SEPTEMBER 2017


